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LUNEBURG 

Sicher starten, 
mit Herz und Erfahrung 

Deine WeiterentwickLung durch 
die GesamtschuLakademie 

Workshops aus 
der Praxis 
für die Praxis! 
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Liebe GesamtschuLLehrkraft, 

wir freuen uns darüber, dass du dich für eine SchuLform entschieden 
hast, in der aiie SchüLerinnen und SchüLer richtig und aiie AbschLüsse 
mögLich sind. GesamtschuLen stehen für VieLfaLt, individueiie Förderung 

und Kooperation auf verschiedenen Ebenen und sie bedürfen einer ent-
sprechenden HaLtung aiier BeteiLigten. 

Damit dieses mögLichst gut geLingt, sind wir ais GesamtschuLen des 
Regionaien Landesamtes für SchuLe und BiLdung (RLSB) Lüneburg einer 
Idee der Braunschweiger gefoLgt und haben nach ihrem VorbiLd eine 
GesamtschuLakademie ins Leben gerufen. Diese Akademie bietet zwöLf 

ModuLe zu unterschiedLichsten Themenbereichen an, die dabei unter-
stützen soiien, die Arbeit von (neuen) Lehrkräften an GesamtschuLen 
weiter zu professionaLisieren. 

Die ModuLe finden ais ganztägige Workshops in den jeweiLigen SchuLen 

statt - ein Angebot aus der Praxis für die Praxis. 

Wir freuen uns auf den Austausch, die Bereicherung und die berufLiche 
WeiterentwickLung, die die Akademie mit sich bringen wird, und wünschen 
aiien BeteiLigten ein gutes GeLingen! 

Für die GesamtschuLen im RLSB Lüneburg 

das Steuerteam der GesamtschuLakademie Lüneburg 

Michaela Petersen 
(Schulleiterin der KGS Bad Bevensen) 

Jörg Moser-Kollenda 

(Schulleiter der IGS Stade) 

Maria Schmidt 

(Schulleiterin der IGS Oyten) 



Hinweise zur
Organisation
und Anmeldung

Die Workshops richten sich an Lehrkräfte im System 
Gesamtschule mit noch wenig oder keiner Berufs-
erfahrung, die sich weiter professionalisieren 
wollen. 

Die Verköstigung wird an den jeweiligen Tagungsorten 
individuell geregelt, sodass vor Ort ggf. ein Un-
kostenbeitrag dafür zu entrichten ist. 
Anmeldeschluss ist 14 Tage vor dem Veranstaltungs-
tag. Eine Dienstreisegenehmigung durch die Schullei-
tung ist notwendig. 

Das Angebot wird ermöglicht durch das Netzwerk der 
Gesamtschulen im RLSB Lüneburg. Die Workshops finden 
bewusst in der Netzwerkschulen statt, damit die 
Teilnehmenden neben den Workshop-Inhalten auch kon-
krete Einblicke in andere Gesamtschulen und ihre 
Schulkultur erhalten. So wird das Netzwerk der Ge-
samtschulen im Bereich des RLSB Lüneburg erlebbar. 
Das Angebot der Gesamtschulakademie findet in einer 
November- und in einer Februarwoche statt, wobei die 
Wochentage durch die Workshop-Leitungen selbst fest-
gelegt werden. 

Alle Workshops werden in der Veranstaltungsdatenbank 
Niedersächsisches LernbCenter (NLC) angekündigt. 
Die Anmeldung erfolgt ausschließlich über die Ver-
anstaltungsdatenbank 
NLC(https://nlc.info/app/login). 
Die Online-Anmeldung ist Voraussetzung für eine 
Teilnahme.

Ansprechpartner für die Anmeldung zu den Workshops 
ist das Kompetenzzentrum für regionale Lehrkräf-
tefortbildung Lüneburg:

Kontaktdaten:

04131.677-1706
komze@leuphana.de



TERMINE
Mittwoch, 11.11.2026 und 
Dienstag, 09.02.2027
in der IGS Buchholz 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Im Workshop werden Grundlagen 
einer wirksamen Feedbackkultur 
erarbeitet. Dabei wird es neben 
theoretischen Grundlagen auch 
Praxisanteile geben und die 
Teilnehmer:innen erhalten 
Einblicke in die Feedbackkultur 
der IGS Buchholz.

ANSPRECHPARTNER:IN
anke.ott@igs-buchholz.de 
gabi.juenemann@igs-buchholz.de

Veranstaltungsleitung:

Gabriele Jünemann (IGS Buchholz)
Anke Ott (IGS Buchholz)

Modul 1
Workshop
„Stark durch Feedback – lern- und 
beziehungsförderliche Rückmeldungen 
im Schulalltag“

Die Teilnehmer:innen lernen, motivierende und beziehungs-
orientierte Lernentwicklungsgespräche zu gestalten und 
setzen sich mit der Bedeutung von verständlichem, wert-
schätzendem und formativ ausgerichtetem Feedback für die 
Lernentwicklung von Schüler:innen auseinander. Dabei steht 
im Mittelpunkt, wie Feedback Beziehungsarbeit und Lernpro-
zesse gezielt unterstützt und die individuelle Entwicklung 
der Lernenden fördert. Dabei wird die Bedeutsamkeit eines 
„Growth Mindset“ sowohl für die Lehrkräfte selbst als auch 
für die Schüler:innen in den Blick genommen.

Kompetenzen: 
Die Teilnehmenden entwickeln für ihren Schulalltag Kompe-
tenzen im Bereich der interdisziplinären Zusammenarbeit, 
der Koordination und Kommunikation im Team, sowie einer 
positive Reflexions- und Feedbackkultur.



TERMINE
Donnerstag, 05.11.2026 und 
Donnerstag, 18.02.2027
in der IGS Buxtehude 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Praxisorientiert 
Kommunikationskompetenz erweitern und 
Souveränität in Gesprächen 
insbesondere mit Eltern gewinnen.

ANSPRECHPARTNER:IN
sebastian.stephan@igs-buxtehude.de

Veranstaltungsleitung:

Sebastian Stephan (IGS Buxtehude)

Modul 2
Workshop
„Wenn Gespräche herausfordern – 
Kommunikation in der Schule“

Die Fortbildung zeigt, wie Kommunikation im schulischen 
Alltag auch in schwierigen Situationen gelingen kann – mit 
Eltern, Schüler:innen sowie im Kollegium. Im Mittelpunkt 
stehen praxisnahe Gesprächsstrategien, kulturelle Sensi-
bilität und deeskalierendes Konfliktmanagement. Ziel ist 
eine wertschätzende und professionelle Gesprächskultur, die 
Zusammenarbeit stärkt und Beziehungen nachhaltig verbes-
sert.

Kompetenzen: 
Die Teilnehmer:innen lernen grundlegende Methoden der Ge-
sprächsführung kennen und entwickeln ihre kommunikativen 
Fähigkeiten gezielt weiter. Anhand praxisnaher Fallbei-
spiele und Simulationen erproben sie Strategien zur Kon-
fliktprävention sowie zur konstruktiven Gesprächsführung im 
schulischen Alltag. Dabei werden insbesondere aktives 
Zuhören, klare und strukturierte Kommunikation, Fragetech-
niken, Deeskalation und Konfliktmanagement, konstruktives 
Feedback, Selbstreflexion, bewusste Körpersprache und em-
pathisches Handeln gestärkt.



TERMINE
Montag, 09.11.2026 und Montag, 
08.02.2027
in der IGS Hanstedt 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Vermittlung der im Kerncurriculum 
beschriebenen fachlichen Inhalte 
für die Jahrgänge 7 und 8 im Fach 
Naturwissenschaften, praktische 
Thematisierung anhand zahlreicher 
Versuche sowie anschließende 
umfassende Erprobung mittels 
eines Unterrichtsgangs.

ANSPRECHPARTNER:IN
swantje.hermann@igshanstedt.de

Veranstaltungsleitung:

Swantje Hermann (IGS Hanstedt)

Modul 3
Workshop
„Vom Lehren zum Lernbegleiten – 
Selbstorganisiertes Lernen im 
Hanstedter Modell“

In diesem Workshop erhalten Lehrkräfte einen praxisnahen 
Einblick in das selbstorganisierte Lernen im Rahmen des 
Hanstedter Modells. Im Mittelpunkt stehen Strukturen, Me-
thoden und Rahmenbedingungen, die Schüler:innen dabei un-
terstützen, Verantwortung für ihren eigenen Lernprozess zu 
übernehmen. Anhand konkreter Beispiele aus dem Schulalltag 
wird gezeigt, wie Lernzeiten organisiert, Lernbegleitung 
gestaltet und individuelle Lernwege ermöglicht werden kön-
nen. Die Teilnehmer:innen lernen Elemente wie Zielverein-
barungen, Wochen- bzw. Lernplanarbeit, Reflexionsphasen und 
Coachingformate kennen. Darüber hinaus bietet der Workshop 
Raum für Austausch über Chancen, Herausforderungen und Ge-
lingensbedingungen selbstorganisierten Lernens an Gesamt-
schulen. Ziel ist es, praxisorientierte Impulse für die 
eigene Schul- und Unterrichtsentwicklung mitzunehmen.

Kompetenzen: 
Die Teilnehmer:innen erweitern ihre Kenntnisse zu Konzepten 
und Strukturen des selbstorganisierten Lernens im Han-
stedter Modell. Sie gewinnen Einblicke in konkrete Methoden 
der Lernbegleitung, der individuellen Förderung und der 
Gestaltung von Lernzeiten. Zudem entwickeln sie Ideen zur 
Übertragung einzelner Elemente auf die eigene schulische 
Praxis. Darüber hinaus stärken sie ihre Fähigkeit, Lern-
prozesse stärker schülerorientiert zu planen, zu begleiten 
und zu reflektieren.



TERMINE
Mittwoch, 11.11.2026  und 
Donnerstag, 11.02.2027
in der IGS Hollenstedt 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Vermittlung von Grundlagen des 
projektorientierten Arbeitens 
sowie die Erarbeitung von 
methodisch-didaktischem Werkzeug 
zur Planung und Durchführung von 
Projekten, Überlegungen zur Rolle 
der Lehrkraft und Einblick in 
schulische Projektarbeit.

ANSPRECHPARTNER:IN
gesamtschulakademie@igshollenstedt.de

Veranstaltungsleitung:

Nils Heinrichs (IGS Hollenstedt)

Modul 4
Workshop
„Traut euch!‘ – Ganzheitliches Lernen 
durch projektorientiertes Arbeiten“

In diesem Workshop erkunden wir gemeinsam, wie Projektun-
terricht ein ganzheitliches Lernen ermöglicht. Der Ansatz 
verbindet fachliche Inhalte mit dem Aufbau wichtiger Kom-
petenzen wie Teamfähigkeit, Kreativität und Problemlöse-
vermögen. Anhand praxisnaher Zugänge und konkreter Bei-
spiele wird gezeigt, wie Projekte sinnvoll in den Schul-
alltag integriert werden können, um Schüler:innen auf ein 
Leben in einer komplexen und vernetzten Welt vorzubereiten. 
Einen weiteren Programmpunkt stellt eine Hospitation im 
Profilunterricht der IGS Hollenstedt dar.

Kompetenzen: 
Anhand konkreter Beispiele und praktischer Übungen setzen 
sich die Teilnehmer:innen mit den Grundlagen, Abläufen und 
Differenzierungsmöglichkeiten des projektorientierten Ar-
beitens auseinander. Sie gewinnen Sicherheit darin, unter-
schiedliche Methoden einzusetzen, die Schülerinnen- und 
Schülersicht einzunehmen und die eigene Rolle als Lehrkraft 
zu reflektieren.



TERMINE
Mittwoch, 11.11.2026  und 
Dienstag, 09.02.2027
in der IGS Kreideberg 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 16

ZIELSETZUNG
Vermittlung der Aufgabenvielfalt 
und der besonderen Rolle der 
Tutor:innen an einer 
Gesamtschule

ANSPRECHPARTNER:IN
pamela.hampp@sz-kreideberg.de

Veranstaltungsleitung:

Sylvia Bergmann (IGS Kreideberg)
Anne Brodersen (IGS Kreideberg)

Modul 5
Workshop
„Handwerkszeug fürs Klasseleiten – 
Beziehungen gestalten = 
Gesamtschullehrkraft werden“

In diesem Workshop geht es im Wesentlichen um dich als 
Klassenleitung bzw. Tutor:in. Dazu gehören gelingende 
Lernbeziehungen zu gestalten genauso wie Tipps und Tricks 
für neue Klassenleitungen. Worauf muss ich achten und was 
hilft mir in den ersten Versuchen, aus der Theorie des 
Studiums in die Praxis des anspruchsvollen Lehrerberufes 
nach der Ausbildung zu kommen?

Kompetenzen:
Die Haltung als Gesamtschullehrkraft wird gestärkt, indem 
die Schritte von der Lehrkraft zur Tutor:in vermittelt wer-
den. Dabei wird die Relevanz der Beziehungsarbeit thema-
tisiert, um zu verdeutlichen, wie wichtig konstruktive und 
vertrauensvolle Beziehungen zu den Schüler:innen sind, da 
diese eine positive Lernatmosphäre schaffen.



TERMINE
Mittwoch, 11.11.2026 undb
Montag, 08.02.2027
in der IGS Osterholz-Scharmbeck 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Der Workshop eröffnet Zugänge zum 
integrierten Fach 
Gesellschaftslehre und 
unterstützt Lehrkräfte dabei, sich 
in einem eigenständigen Fach zu 
orientieren, das angesichts der 
oft komplexen Anforderungen an 
Planung, Umsetzung, 
Differenzierung und 
Materialakquise viele Lehrkräfte 
vor Herausforderungen stellt. 
Ziel ist es, Unsicherheiten 
abzubauen und Einblicke in 
unterschiedliche 
Herangehensweisen an Planung und 
Unterrichtsgestaltung zu 
ermöglichen. Dabei wird 
insbesondere die Bedeutung von 
Teamarbeit, Differenzierung und 
kompetenzorientiertem Unterricht 
hervorgehoben.

ANSPRECHPARTNER:IN
gesamtschulakademie@igschule-ohz.de

Veranstaltungsleitung:

Dr. Jörn Eiben (IGS Osterholz-Scharmbeck)b
Anne Kopmann (IGS Osterholz-Scharmbeck)b
Johannes Schümann (IGS Osterholz-Scharmbeck)b
Franziska Vollmer (IGS Osterholz-Scharmbeck)

Modul 6
Workshop
„Gesellschaftslehre unterrichten – 
integriert denken, gemeinsam 
gestalten“

Ausgehend von typischen Fragen und Unsicherheiten neuer 
Lehrkräfte im Fach Gesellschaftslehre bietet das Modul eine 
praxisnahe Annäherung. Nach einer kurzen theoretischen Ein-
führung erhalten die Teilnehmenden Einblicke in den Unter-
richt und reflektieren ihre Beobachtungen gemeinsam. In 
Austauschphasen werden Erfahrungen, Perspektiven und Heran-
gehensweisen diskutiert. Erfahrene Lehrkräfte geben Einbli-
cke in ihre Praxis und stehen für Fragen zur Verfügung. Im 
weiteren Verlauf entwickeln die Teilnehmenden in Teams 
erste Ideen für eigene Unterrichtsvorhaben. Dabei steht 
nicht die fertige Planung im Vordergrund, sondern das Aus-
probieren und Weiterdenken verschiedener Zugänge. Der Work-
shop schafft Raum, unterschiedliche Perspektiven zusammen-
zuführen und individuelle Wege im Umgang mit dem Fach Ge-
sellschaftslehre zu entwickeln.

Kompetenzen:
Die Teilnehmer:innen gewinnen Einblicke in die Planung und 
Gestaltung fächerintegrativen Unterrichts, reflektieren 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit im Fachteam, setzen sich 
mit unterschiedlichen Zugängen zu kompetenzorientiertem 
Unterricht auseinander und entwickeln erste eigene Ideen 
für Unterricht im Fach Gesellschaftslehre.



TERMINE
Dienstag, 10.11.2026 und 
Dienstag 09.02.2027
in der IGS Oyten 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Resilienz im Berufsalltag durch 
Stärkung von Ressourcen und der 
Bewältigung von Stressoren.

ANSPRECHPARTNER:IN
anja.keiten@igs-oyten.eu

Veranstaltungsleitung:

Anja Keiten (IGS Oyten)

Modul 7
Workshop
„Resilienz durch salutogenes Handeln“

Der Workshop wirg nach einer kurzen Einführung und der Klä-
rung der Erwartungshaltung in eine Arbeitsphase, die in 
kleinen Gruppen stattfindet, übergehen. Anschließend prä-
sentieren die Gruppen ihre Arbeitsergebnisse. Mit Hilfe 
dieser Arbeitsergebnisse können dann einzelne Interessierte 
ihre Situation beispielhaft „zur Verfügung stellen“. 
Abschließend werden alle Erfahrungen wieder einbezogen.

Kompetenzen: Die Saltuogenese ist eine präventive Form der 
Gesunderhaltung. Dieser Workshop fördert die Selbstbestim-
mung und nutzt individuelle Stärken, um uns gesund zu hal-
ten.



TERMINE
Donnerstag, 12. Nov 2026 und 
Donnerstag, 11. Feb 2027
in der IGS Rotenburg 

TEILNEHMERANZAHL
7 - 15

ZIELSETZUNG
Ziel des Workshops ist es, dass 
die Teilneh-menden erleben, wie 
das Zusammenspiel von Pädagogik, 
demokratischer Schulkultur und 
selbstreguliertem Lernen 
gestaltet sein kann, um allen 
Kindern gerechte Chancen zu 
ermöglichen, mit dem klaren Ziel, 
kein Kind zurückzulassen.

ANSPRECHPARTNER:IN
daniel.wendt@igs-row.de

Veranstaltungsleitung:

Daniel Wendt (IGS Rotenburg)

Modul 8
Workshop
„Vom Lernraum, über Tagebücher und 
Straßenfußball – Schule praktisch 
demokratisch!“

Wie gelingt Schule, wenn das Kind wirklich im Mittelpunkt 
steht? In diesem Workshop zeigen wir Ihnen einen Schulent-
wicklungsweg, bei dem Lernen konsequent als sozialer Prozess 
begriffen wird, mit dem Ziel, dass kein Kind zurückbleibt. 
Wir zeigen Ihnen, wie das Zusammenspiel aus Kickfair, der 
Arbeit mit den Change Writers, gelebter Demokratie und einem 
konsequent auf selbstreguliertes Lernen ausgerichteten Lern-
raumkonzept wirkt. Selbstreguliertes Lernen ist dabei eine 
strukturell verankerte Praxis: durch Prozess-Ziel-Schleifen, 
Peer-Feedback und eine Lernumgebung, die Eigenverantwortung 
ermöglicht und auf Vertrauen basiert.

Kompetenzen:  
▪ Die TN erhalten ein konkretes Bild davon, wie  selbstregu-
liertes Lernen strukturell im Schulalltag verankert werden kann 
– jenseits von Projektideen und Einzelinitiativen.
▪ Die TN erhalten Impulse für eine gemeinsame pädagogische 
Haltung, die auf einem positiven Menschenbild basiert und im 
gesamten Kollegium tragfähig wird.
▪ Die TN lernen praktische Ansätze für demokratische Beteili-
gungsformate kennen, die Schüler:innen echte Mitbestimmung und 
Selbstwirksamkeitserfahrungen ermöglichen.
▪ Die TN lernen konkrete Alternativen zur summativen Leis-
tungsbewertung über Noten kennen und können diese in Bezug auf 
ihren eigenen schulischen Kontext einordnen.
▪ Die TN erhalten Orientierung für die eigene Schulentwick-
lung: Wie beginnt man diesen Weg – und was braucht es, damit 
notwendige Veränderung wächst?



TERMINE
Dienstag, 10.11.2026 Modul 1 
(Menschen verändern die Umwelt) 
(TF 2) und 
Montag, 08.02.2027 Modul 2 
(Ressourcen über und unter der 
Erde) (TF 8)
in der IGS Stade

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Vermittlung der im Kerncurriculum 
beschriebenen fachlichen Inhalte 
für die Jahrgänge 7 und 8 im Fach 
Naturwissenschaften, praktische 
Thematisierung anhand zahlreicher 
Versuche sowie anschließende 
umfassende Erprobung mittels 
eines Unterrichtsgangs.

ANSPRECHPARTNER:IN
ralph.beerling@igs-stade.net 
marten.janssen@igs-stade.net

Veranstaltungsleitung:

Ralph Beerling (IGS Stade)
Marten Janßen (IGS Stade)

Modul 9
Workshop
„Experimente im NW-Unterricht in 
Jahrgang 7/8“
Modul A: Menschen verändern
die Umwelt (TF 2)
Modul B: Ressourcen über und unter
der Erde (TF 8)

An Gesamtschulen ist es Normalität, dass Lehrkräfte, die 
Physik, Chemie oder Biologie studiert haben, auch die 
anderen Naturwissenschaften, z.B. im Fach Nawi unterrich-
ten. Dies stellt für viele Lehrkräfte, die nicht Chemie 
und Physik als Fach studiert haben, eine enorme Herausfor-
derung und auch Belastung dar. 
In beiden Disziplinen kommen einige Herausforderungen in 
der Fachsprache, den verschiedenen Modellen und dem prak-
tischen Arbeiten auf die Kolleg:innen zu. Dieser Workshop 
soll mit theoretischen und praktischen Inhalten genau die-
sen Herausforderungen begegnen. 
Die thematischen Inhalte aus den Jahrgängen 7 und 8 werden 
theoretisch und praktisch aufgearbeitet, strukturiert und 
anhand eines Unterrichtsgangs besprochen und praktisch er-
probt.

Kompetenzen: Die Teilnehmer:innen erhalten Einblick in 
einen tragfähigen Unterrichtsgang für das Themenfeld 2 
(Menschen verändern die Umwelt) im Doppeljahrgang 7/8.



TERMINE
Dienstag, 10.11.2026 und 
Donnerstag, 11.02.2027
in der IGS Zeven

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Alternative Leistungsbewertung 
ohne Noten kennenlernen

ANSPRECHPARTNER:IN
Stephanie.jordan@igszeven.de 
gina.pigorsch@igszeven.de

Veranstaltungsleitung:

Stephanie Jordan (IGS Zeven)
Gina Pigorsch (IGS Zeven)

Modul 10
Workshop
„Raus aus dem Notensystem – 
Leistungen bewerten in heterogenen 
Lerngruppen“

Die Leistungsbewertung durch Noten bildet nicht die erwor-
benen Kompetenzen der Schüler:innen ab. Die Kompetenz-
orientierung in den KCs benötigt eine alternative Form der 
Rückmeldung, die auch den individuellen Lernprozess mit 
abbildet. Aber wie nähern wir uns einer gerechteren Bewer-
tung an? In diesem Workshop untersuchen wir die Kritik an 
der Notengebung, stellen gerechtere Alternativen vor und 
probieren sie aus.

Kompetenzen: 
Kritische Betrachtung des gelernten Notensystems als Be-
wertung, Kennenlernen und Entwicklung von alternativen 
Prüfungs- und Bewertungsformaten, Stärken der Haltung im 
Umgang mit der heterogenen Schülerschaft von Gesamtschulen.



TERMINE
Montag, 9.11.2026 und
Mittwoch, 10.02.2027
in der KGS Bad Bevensen

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Ziel dieses Workshops ist es, 
Lehrkräfte im Schulalltag 
handlungssicherer zu machen, indem 
sie an Fallbeispielen erfahren, 
welche Professionalitäten in und 
außerhalb der Schule zur 
Zusammenarbeit genutzt und zur 
Unterstützung herangezogen werden 
können.

ANSPRECHPARTNER:IN
louisa.gachtou@kgs-bb.de

Veranstaltungsleitung:

Louisa Gachtou (KGS Bad Bevensen)
Michaela Petersen (KGS Bad Bevensen)

Modul 11
Workshop
„Die Arbeit in einem 
multiprofessionellen Team“

Mit der Praxis im Schulalltag begegnen uns individuelle 
Förderungen, schwierige persönliche oder familiäre Umstände 
der Schüler:innen oder auch konfliktbeladene Klassendyna-
miken. Der Umgang damit wurde garantiert nicht im Einzel-
fall gelehrt und stellt uns vor die unterschiedlichsten 
Herausforderungen. Jeder Fall ist einmalig. Dennoch wollen 
wir mit euch „Licht ins Dunkle“ bringen, Ressourcen inner-
halb und außerhalb der Schule aufzeigen, Handlungssicher-
heit vermitteln und die Problemlösefähigkeit trainieren. 
Das, was Gesamtschulen in vielen Fällen auszeichnet, ist 
die Zusammenarbeit im Team. Sie schafft Sicherheit, gibt 
emotionale Entlastung und zeigt dir: Verantwortung kann man 
teilen.

Kompetenzen: 
Die Teilnehmenden entwickeln für ihren Schulalltag Kompe-
tenzen im Bereich der interdisziplinären Zusammenarbeit, 
der Koordination und Kommunikation im Team, sowie einer 
positive Reflexions- und Feedbackkultur.



TERMINE
Dienstag, 10.11.26 und
Dienstag, 09.02.27
in der KGS Drochtersen

TEILNEHMERANZAHL
7 - 20

ZIELSETZUNG
Den Teilnehmenden sollen Ansätze 
und Ideen aufgezeigt werden, wie 
sie gestärkter und 
handlungssicherer im Umgang mit 
schwierigen Schüler:innen und 
herausfordernden Situationen im 
Schulalltag werden können. Dabei 
geht es einerseits um die innere 
Haltung und das Rollenverständnis 
und andererseits um konkrete 
Handlungsstrategien. Außerdem 
sollen mögliche Ansätze des 
Konfliktmanagements für die eigene 
Schule perspektivisch verdeutlicht 
werden.

ANSPRECHPARTNER:IN
volker.gramkow@kgs-drochtersen.de

Veranstaltungsleitung:

Volker Gramkow (KGS Drochtersen)
Svenja Sturm (KGS Drochtersen)

Modul 12
Workshop
„Konfliktmanagement/Umgang mit 
herausfordernden Schüler:innen“

In diesem Workshop werden das Konfliktmanagement und seine 
Relevanz im Schulalltag thematisiert. Im Mittelpunkt steht 
hierbei die Stärkung und Entwicklung der individuellen 
Lehrkraft in Bezug auf Konflikte im Unterricht und Schul-
alltag. Basierend auf dem persönlichen Ist-Zustand werden 
eine Vielzahl an Handlungsmöglichkeiten gemeinsam erarbei-
tet, die als Pool für zukünftige Handlungssicherheit dienen 
können und die Persönlichkeit stärken. Dabei geht es primär 
um die eigene Lehrer:innenrolle mitsamt ihrer inneren Hal-
tung und der Haltung gegenüber ihren Mitmenschen. Im nächs-
ten Schritt werden Ideen und Ansätze der Teamstruktur auf 
Kollegiums- und Schulebene zur möglichen Weiterentwicklung 
aufgezeigt.

Kompetenzen: 
Ideen zur Handlungssicherheit in herausfordernden Situa-
tionen, Bedeutsamkeit von Konfliktmanagement, Anregungen 
zur Weiterarbeit im Konfliktmanagement.
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